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Bild 1: Das Schaltbild des AVV4

zu treiben. Die Koppelkondensatoren C 19 bis C 26 und C 29 
dienen wieder um zur Entkopplung der Gleichspannung. 
Die Spannungsversorgung erfolgt über die Buchse BU 6, an 
der eine externe Spannung von 10 bis 15 VDC zugeführt wird. 
Diese Spannung braucht nicht stabilisiert zu sein, da mit dem 
Spannungsregler IC 2 die Eingangsspannung intern auf 8 V 
stabilisiert wird. Die Leuchtdiode D 1 dient zur optischen Be-
triebskontrolle. Im Fehlerfall, also bei einem Kurzschluss in 
der Schaltung, wird der Sicherungswiderstand R 31 zerstört, 
der nur durch ein Originalbauteil ersetzt werden darf. 

Nachbau

Der Nachbau erfolgt auf einer doppelseitigen Platine, bei 
der die SMD-Bauteile auf der Platinenunterseite schon vor-
bestückt sind, so dass hier lediglich eine abschließende Kont-
rolle der bestückten Platine auf Bestückungsfehler, eventuelle 
Lötzinnbrücken, vergessene Lötstellen usw. notwendig ist. 

Die Bestückung der bedrahteten (konventionellen) Bauteile 
erfolgt in gewohnter Weise anhand der Stückliste, des Be-
stückungsdruckes und des Schaltbildes. Die Bauteile werden 
auf der Platinenunterseite verlötet und überstehende Draht-
enden mit einem Seitenschneider gekürzt. 
Wir beginnen mit der Bestückung der Elkos, bei der unbedingt 
auf die richtige Polung zu achten ist. Bei den Elkos ist in der 
Regel der Minuspol auf dem Gehäuse gekennzeichnet, wobei 
auf der Platine der Pluspol markiert ist. 
Im nächsten Arbeitsschritt wird der Spannungsregler IC 2 be-
stückt. Dessen Anschlüsse sind zuvor im Abstand von 3 mm 
zum Gehäuse um 90° nach unten zu biegen, damit eine lie-
gende Montage möglich ist. Die Befestigung erfolgt vor dem 
Verlöten mit einer Schraube M3 x 8 mm, Fächerscheibe und 
einer M3-Mutter. 
Die Leuchtdiode D 1 ist so einzulöten, dass sich zwischen 
LED-Oberkante und Platine ein Abstand von 18 mm ergibt. 
Die Polung der LED ist durch den etwas längeren Anschluss-
draht (+, Anode) zu erkennen.




